B2
Schreibfertigkeit 1
Sie lesen Folgendes in einer Zeitung: 

	„Ich bin in den 50er Jahren in einer großen Familie aufgewachsen, mit drei Brüdern und vier Schwestern. Die heutigen Kinder können sich gar nicht vorstellen, wie viel Spaß wir zusammen hatten! Heutzutage haben die Ehepaare durchschnittlich zwei Kinder, oder manchmal nur ein Kind. “ (Der Spiegel) 




Schreiben Sie einen Leserbrief (140-160 Wörter) an die Redaktion der Zeitung, in dem Sie
1. schreiben, warum Sie auf den Artikel reagieren;
2. die Vorteile erörtern, in einer großen Familie aufwachsen zu können;

3. die Nachteile erörtern, das einzige Kind in der Familie zu sein.

Sie müssen in Ihrem Leserbrief zu jedem Punkt etwas schreiben. Sie dürfen bei der Arbeit gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich. 

Schreibfertigkeit 2
Sie haben vor einigen Monaten die Schule gewechselt. Schreiben Sie darüber Ihrem deutschen Freund eine E-Mail (120-140 Wörter).
Bitte gehen Sie auf alle der folgenden Leitfragen ein:

· Warum haben Sie die Schule gewechselt?

· Was haben Ihre Eltern/Lehrer/Mitschüler/Freunde zu Ihrer Entscheidung gesagt?

· Welche Eindrücke haben Sie von der neuen Schule gewonnen? (Lehrer, Schüler, Atmosphäre, usw.)

Sie dürfen gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich.

Lösungsvorschläge:
Schreibfertigkeit 1 (20 Punkte)
20.09.2016
Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe gestern in der Zeitung „Der Spiegel“ einen interessanten Artikel gelesen. Der Artikel hat gleich mein Interesse geweckt, da ich aus einer kinderreichen Familie stamme. Ich habe vier Geschwister und bin mit der Lage sehr zufrieden. Ich könnte mir unsere Familie anders gar nicht vorstellen.

Es macht sehr viel Spaß in einer Großfamilie zu leben. Die Kinder können miteinander spielen und einander beim Lernen helfen. In einer großen Familie können sie Verantwortung, Toleranz und Kompromissfähigkeit lernen. Sie werden aufgeschlossen für Probleme, und sie können später leichter neue Beziehungen schließen und dadurch werden sie nicht egozentrisch. 

Einzelkinder sind dagegen oft egoistisch und wollen im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stehen. Viele von ihnen sind verwöhnt und unerzogen. Außerdem sind sie oft allein, deshalb können sie sich langweilen und sich einsam fühlen.

Man kann bestimmt auch ohne Geschwister glücklich sein, wenn man Freunde hat. Trotzdem freue ich mich, vier Geschwister zu haben.

Mit freundlichen Grüßen

Petra Müller

Schreibfertigkeit 2 (20 Punkte)
Liebe Gertrud,

stell dir vor, ich habe vor einem Monat die Schule gewechselt. Wie du weißt, wohnen wir im Stadtzentrum und meine alte Schule befindet sich leider 15 Km von unserem Zuhause entfernt.  Es war für mich anstrengend, mit dem Bus jeden Tag eine Stunde hin- und zurückzufahren. Meine neue Schule liegt dagegen gleich nebenan, so kann ich sie auch zu Fuß schnell erreichen.

Meine Eltern sind sehr glücklich. Sie sind der Meinung, ich hätte die  richtige Entscheidung getroffen. Meine Lehrer, Mitschüler und Freunde sind aber traurig. Sie haben mir gesagt, sie würden mich sehr vermissen.

In der neuen Schule ist die Atmosphäre ausgesprochen freundlich. Die Lehrer sind gut ausgebildet, streng aber konsequent. Alle sind auch sehr hilfsbereit und verständnisvoll, was ich echt toll finde.  Meine neuen Mitschüler sind sehr cool und empathisch, dadurch konnte ich mich bislang in meine neue Klasse gut integrieren.
Mit herzlichen Grüßen 
deine Karola
